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sendet-her- 
Potsdam — Der hoftraiteur 

Zernain Besiderss des Restaurants 
Glienicke, stellte vor einiger Zeit fest, 
daß ihm 20,000 M. in Werthpapie- 
ren abhanden gekommen seien. Als 
der That dringend verdächtig erschie- 
nen die Geschwister Eide, zwei 
Schneiderinnen, die im Hause Fern- 
aus gearbeitet haben und volles Bet- 
trauen genossen. Sie sind beide ver- 

heirathet und fielen seit einiger Zeit 
durch ihren Aufwand aus. Sie leg- 
ten ein volles Gestöndniß ab. 

Altliehegörielr. -—- Kürzlich 
verunglückte der Vorarbeiter Direk- 
rnann aus der königlichen Försterei 
Dianenthal beim Heuladen dadurch, 
daß er von dem beladenen Wagen, der 
aus abschiissiger Bahn infolge des 
Glatteises in’s Rutschen gerieth und 
daher umstiirzte, herabgeschleudert 
wurde. D. hat sich bei dem unglück- 
lichen Fall nicht nur am Hinterlops 
nnd im Kreuz erheblich verletzt, son- 
dern zog sich auch einen schwierigen 
Unterschentelbruch am linken Bein zu- 

Burg.—-Fiir eine 27jährige un- 

unterbrochene Dienstzeit beim Land- 
wirth Friedrich Gomolla wurde dem 
Diensttnecht Wilheäm Ninza von der 
Landwirthschaststammer ein Aner- 
kennnngsdivlom verliehen. 

Klein - Rade. — Hier feierte 
das Kossiit Großwendtsche Ehepaar 
das seltene Fest der goldenen hochzeit 
im Kreise ihrer Kinder und Verwand- 
ten. Die lirchliche Einsegnung fand 
in ihrer Wohnung statt, wobei die von 
dern Kaiser verliehene Ehejubiliiumss 
medaille .iiberreicht wurde. 

Reudamm. —- Frau Emilie" 
Wippler, die bei der Firma F. und 
E. Jahn als Garnierin beschäftigt ifi, 
feierte ihr 25jähriges Jubiliium bei 
jener Firma. 

Driesen. —- Der durch einen 
Sturz von der unbeleuchteten Treppe 
schwer verleste Arbeiter Witile aus 
Vordamm ifi im hiesigen Kranken- 
haus, wohin er transporiiri werden 
mußte, der Gehirnverlehung erlegen. 

Its-Its OWM 
Königiberg. —- Der fahnen- 

sliichtige Unieroffizier König vom 

Pillaner Torpedoversuchsiommando 
schoß im Augenblick seiner Verhaftung 
in der hiesigen Wohnug feiner Braut 
auf diese und dann sich. König ist 
indi, feine Bran schwer verleyt 

Allensiein. —- Dem Mord ifi 
ein großer Einbruch gefolgt, bei dem 
die Diebe iiber 30,000 Mark erbeute- 
ten. Jn der Nacht wurde bei dem 
Schneidemiihlenbesiyer gahlmann ein 
Einbruch veriibi. Die. iehe schafften 
einen fiinf Zentner schweren Geld- 
schrank nach dem Stadiwald, wo sie 
ihn erbrachen· Es fielen ihnen 30,- 
000 Mart in Wechseln sowie mehrere 
Spartaffenbiicher und 1800 Mart 
Margeld in die Hände. 

Goldap. —- Eie städiifches Eh- 
rendiplom wurde an feinem 70. Ge- 
burtstage Vorschußvereinjdireitor 
Karl Burau durch eine siiidtifche Ab- 
qrdnung, bestehend aus den Herren 
Bürgermeister Schüler, Rathsherr 
J. Ofchiinat, Stadtverordnetenvorste- 
her Carganico und stellv. Stadivers 
ordneienvotsieher Th. Paufftadt, 
überreicht. Hoielbesiser Karl Burau 
gehört den fiiidiifchen Kdtperfchaften 
seit dem Jahre 1869 an. 

Its-ins set-reichem 
«Danzig. —- Der Naturforschen- 

den Gesellschaft hat Dr. Kaiser, der 
sfironom der Gesellschaft, teitarnerp 
torifch sein Vermögen in höhe von 

40,000 Mark vermocht. 
Der wean Beituges zu mehrma- 

nqilicher Gesängnifzfirase verurtkeilte 
Reifende Sieffen der Danziger Ai 
OIUIUIIIJSUUIIII ·Uu aus Ikluclls Ucc- 

steizustanduntersucht werden- 
Dirschau. —- Der technische 

Direktor der hiesigen Gered-Juden 
scheit, here Gustav Büschel, hat 
wegen vorgerückten Alters seine Stets- 
luna zurn l. Juli d. J. gekündigt Er 
ist seit 28 Jahren in der Fabrik 
thiitig und hat sozusagen von der Pite 
auf gedient. 

Di. Entqu. —- Die seit 18Jah- 
ren in Di. Evlau brstehende streb- 
same Damvimühleniirsna M .Mon- 
dry hat insolae der allaemeinen stre- 
ditheschräntungen. unter denen ge- 
genwärtig die Geschöitswelt hier in 

seiden hat, Konturs anmelden müs- 
»m. 

Miso-m 
Stettin. —- Die Handwerks- 

tammer hat die Friedländersche 
höhere Mädchenschule in der Auguita- 
ftrasze fitr 147,000 Mart getaust 
um dort hie Bureauriiume unterzu- 
bringen. Das Grundstück eignet sich 
zur tlnerhrin ung einer dauernden 
Maschinenaustelluna, die den Zweck 
hat« die Arbeits- und Hülssxnaschinen 
den Handwerlern im Betrieb vorzu- 
führen. 

Bü tptv. —s«— Der Bürgermeister 
AhlsdorsssBütotw der hier jetzt be- 
reits 23 Jahre mit viel Geschick sein 
Amt versieht, erhielt aus dem letten 
Ordensseste den Reihen Adlerorden 
4. Ma e. Die Bürgerschaft istiiber 
diese toration ihre-'s Oberhauptes 
sehr erfreut. 

Ialtenbura —- Der älteste 
Bürger unserer Stadt, Billet Mar- 
euse, ist im Alter von 39 Jahren 
erstorben. 

——-·.-.--.. 

K a m m i n. — Nachdem vor fünf-i 
vieriel Jahren die Tagelöhnersfrau 
Barielt zu Rarvin mit « willingen —- 

zwei Knaben —- bef enki worden 
war, wurden ibr Drillinge beicheert, 
und zw r zwei Knaben und ein Mäd 
chen 

M ZOW 
Bresl u. — In einem hiesigen 

Doiel w even die Leichen eines 
Paares aufgefunden, das sich als 
Ehepaar Ritter in das Fremdenbuch 
eingetragen hatte. Beide Leichen 
wieer Schußwunden im Kopfe auf 
Allem Anschein hat der Mann znersi 
seine Begleiterin erschossen und dann 
Selbsimord verübt. In dem sechs- 
liiufigen Revolver steckten noch vier 
Kugeln. Wie sich herausgeflelli hat, 
handelt es sich bei der Leiche des 
Mannes um den Leiter des Ziegelei 

retbandeq in Banner-. Max Nitsch 
welcher lnierschlagungen in Höhe 
von 8(),000 Mark begangen haben 
soll und mii einer Kellnerin nach 
Bresan geflüchtei war. 

Königshiiite —- Kurzlich 
Abends wurde in Bismarckhiitte auf 
den Kriminalbeamten Sospornil ein 
Revoiveratteniat verübt Der Be- 
amte wurde durch dreiSchiisse lebens-v 
gefäbrlich verletzt. Dem Thiiier ist 
man auf der Spur. 

Lieanitz. —- Ein schrecklicher 
Unglücke-soll mit iödtlichem Ansganqe 
ereigneie sich auf hiesigem Staats- 
bakinkofr. Der Hilfsweicixenfieller 
Wilhelm Knoblich war mit dem Nei- 
nigen der Weichen von dem während 
der Nacht frifchneiallenen Schnee be- 
fchiiftigt Dabei wurde Knobkich von 
einem abgeftoßenen Rangirevagen 
überrascht und überfahren. Die Räder 
gingen ibm über den Leib, sodaß er 

fofrjrt todt war. 
« 

Inst-i soer 
Pofen. —- Jn Lamit ermordete 

der Wirth Golinsti seinen Sohn und 
verlegte sich felbft lebensgefährlich. 
Die Ursache war ein Famitienzwisi. 

Adelnau —- Jn unserer Noch- 
barstadt Sulmierzyce wurde in der 
Ergänzungsmabl an Stelle des nai- 
Oftrowo verzogenen Kaufmanns Her- 
mann Weiß der Kaufmann Joseph 
Zarenmba gewählt. 

Brom be r" g. — Ueber das Ver- 
mögen des Kaufmanns und Eisen- 
rvaarenbiindlers Lea Malsli ist der 
Konkurs eröffnet worden. Der Mai- 
fenbeftand ist taum 100 Mart, mäh- 
rend die Schulden sich auf iiber 70,- 
000 Mart belaufen. 

In der Brabe erträntt hat sich der 
Telegraphenfetretär a. D. Zillmer, 
der seit längerer Zeit leidend war. 

Gnesen. --— Vor dem hiesigen 
Schwurgericht hatte sich der Besitzer 
Tomasszewåti aus Krzywa Gora we- 

gen porfötzlicher Brandstiftunss zu 
verantworten. lFr batte an einem 
Sonntag das Feuer in einem Stalle 
angelegt nnd war in die Kirche ge- 
gangen. Das Feuek vernichtete zwei 
Stalle nnd eine Scheune. Er hatte 
den Brand aus Rache gegen seine 
Fran, init der er auszer Gütergemein- 
fchast lebte, angelegt. Die Geschwo- 
renen beinhten die Schuldfrage Der 
Gerichtsbof erkannte auf zwei Jahre 
Gefängniß. 

sent-s schlank-spotten. 
Kie l. —— Als der hier wohnhafte 

Arbeiter Olsfon nach Hause zurück- 
tetirte, fand er die Thiir feiner Woh- 
nung verschlossen. — In dem Glauben, 
daß seine Frau ausgegangen sei, war- 
tete er vergeblich Als er dann vie 
Thitr einschlagen ließ, fand ek feine 
Frau und seine beiden Kinder durch 
Leuchtgag vergiftet vor. 

Ditbmarsrben. »- Die Hof- 
besißer Maack in Tiebenfee nnd Witt 
in Wefselburen lausten die bei »Harm- 
sen bei Hamburg belegenen beiden 
Dampfziegeleien Lebmbrock nebst 80 
Morgen großem Hof fur 375,0()0 
Mart. 

E clernförde. s— Der frühere 
hufnrr F. Mahrt zu Ofterlny feierte 
die goldene Hochzeit. Er gehört seit 
1889 dem Kreisausfchuß als Mit-· 
alied an, außerdem hat er eine arb- 
ßere Zahl von Ehreniimtern feit Jah- 
ren«inne. Durch den Landratthhrn. 
von der Reck wurde dem Jubilar der 
Rathe Adler-Orden 4. Klasse über- 
reicht. « 

Seaebera. — Jn lllzbura 
wurden Wahnhaus und Stall Odes 
Schneidermeifters Finmern einat- 
äfchertt der Besitzer wurde als der 
Brandftiftuna verdächtig in Haft ge- 
nommerL 

tmtse zufu- msd Wiss-seid 
Erfurt. « Das Schwuraericht 

verurtheilte den Landwirlhsfohn 
Löfche weqen Mordverfuchs zu zehn 
Jahren Zuchttiaus. sEr hatte feine 
Geliebte, die sich in guter Hoffnung 
befand, in einen tiefen Brunnen ges-— 
warfen. 

» 

Jedwean — Hier brach kürz- 
lich Abends m dem Anwefen des 
Landwirths Wittmann Feuer aus, 
das halb auf das benachbarte Anwe- 
fen des Landwirthö Kaiser til-ergriff« 
Drei Schelmen mit Futtervorriithem 
sowie eine Waarnremife mit Wagen 
und Geräthen wurden eingeöfchert. 
Die Entstehunggilrfache ift unbe- 
kannt. 

J l m e n a u.—--— Beim Rodeln vom 
Gabelbach verunglückten der Bäcker- 
rnetfter Finte und dessen Ebefrau. 
Finte wurde schwer verletzt, feine 

Isrdexu war infolge Genickhruchs sofort 
o 

Köniaerodr. -—- Das Neftgut 
der Domäne im nahen Schien-, be- 
stehend aus Wohn- undWirthschafts- 
gehinde, dem Wolfsteich und 14,48 

W 

heltak Ackerland, ging durch Meist- 
gebot in den Besitz des hiesigen Land- 
wirtbö Hermann Krieg für 40,500 
Mart über. Das bisher dazu gehö- 
rige Vorwert Abberode erstand für 
J-34,000 Mart der Landwirth Wie- 

» gand daselbst. 
I Deffau. —- Als Frau Lepe in 

Ofterniendura die Treppe zu ihrer 
Wohnung scheuerte und ihre kleinen 
Kinder im Zimmer allein ließ, that 

·eines der Kinder aus dem Ofen glüh- 
»ende Kohlen in seine Schürze. Die 
Kleider fingen Feuer. Das Kind 
verbrannte bei lebendigem Leibe. 

Obertveißbach. — Jm be- 
nachbarten Lichtenhain ist der Tanz- 
saal des Gafttvirths Stabe vollstän- 

Jdig niederaebrannt. Verschiedene An- 
Hteicben lassen auf Brandftiftung 
! schließen. 
» Miibll)ansen. — Neulicb ver- 
Lbrannte in Oberdorla der Vieriäkkriae 
Sohn des Arbeiters Herbst während 
der Abwesenheit feiner Mutter und 
war bereits völlig verlohlt, als er 
von der Mutter aefnnden wurde. Ein 
anderek fünfjähriger Knabe wurde in 
bosfrunailosem Zustande in das 
Mühlbänser Krankenhaus aebracht. 
Die Knaben haben mit glühenden 
Kohlen aesvielt, wobei wahrscheinlich 
die Kleiduna des ersteren Feuer ge- 
fangen bat. 

Wut uns sehka 
Düsseldorf. —- Das hiesige 

Schwurgericht verurtheilte die Wittwe 
Adolf Pesch aus Neuß, die ihren Ehe- 
mann, den Fuhrinecht Pesch, durch 
einen Tritt vor den Unterleib getöd- 
tet hatte, unter Annahm! mildernder 
Umstände zu 18 MonatewGefängniß. 
Der Tod war infolge Darmzerreiß- 
una eingetreten. 

UIS Menge Umwllkgcklchl Dckllks 

theilte die 20iiihriae Einlegerin Ebri- 
stine Müller, die ihren Geliebten, den 
aus dem Militärverhältniß zurück- 

kehrenden Heizer der Marine Gustav 
Klaus durch einen Nevolverschuß in 
den Unterleib tödtete, zu drei Jahren 
Gefängniß. Die Angeklagte war ge- 
ständig. Sie habe den Moos aus 
Eifersucht getödtet, weil er sie nach 
dreijährictern Liebesverhiiltntß vers 
lassen habe. 

E s s e n. — Wegen Ueberfalles der 
Frau des Bergmannes Groth, die in- 
folgedessen starb, erhielten die Berg- 
leute Wolter und Sterns je JU, der 
Beramann Sowa 7 Jahre Zucht- 
haus. 

Duisburg. — Einem in der 
Münzstraße wohnen-den Kaufmann 
ist sein Laufdursche Albert Gra- 
bowöth mit einem Betrage von etwa 
690 Mart durchgebrannt Mit Gra- 
bowsln ist auch ein Volsterer Seeling 
verschwunden. der sich jedenfalls in 
Bealeitung des ersteren befindet. 

Elberfeld —- Auf demBahn- 
bofe Mittelbarnirn wurde der Bahn- 
fteigschaifner Nitolai mit eingedrück- 
ter Brust todt aufgefunden Man 
nimmt an, daß Nilolai in der Nacht 
vom Wagen gefallen·und zwischen die 
Puffer gerathen ist. 
kraft-I Hin-over Und Year-u fide-eis. 

Fallersleben. -—· Ein tödt- 
licher Ungliictsfall ereignete sich aui 

»m...Gewertfchaft »Einigteit«. Durch 
adstürzendes Gestein wurde der Berg- 
mann Spannuth ans Hattorf voll- 
ständig verschüttet und konnte nach 
längere Zeit in Anspruch nehmenden 
Aufräurnungsardeiten nur als Leiche 
hervorgezogen werden. 

Göttingen. —- Der älteste 
Priester der Diözese Hildeshöim Pa- 
stor Müller, ist hier gestorben. Er war 

am 1. April 1817 in Hildesheim ges 
boten, hat also ein Alter von fast 91 

Jahr-n erreicht. 
Bergen —- Die Gebäude der 

iiesigen Gaøanstalt find bereits im 
Rohbau iertiagestellt und es soll nun 

mehr, sobald es das Wetter gestattet, 
mit dsm ctmpn d» Gngriibren bei-on- 

nen werden. 
Blumenhaaen. —--— Hier ftarh 

der im nördlichen Kreise allgemein be- 
tannte, hochgeachtete nnd beliebt- 
Gaftwirth Heinrich Redecke im Alter 
von 67 Jahren. 

Osnabriick. —— Nach der Uns- 
tersehlaguna von Mündelaeldern im 
Betrage von über 10,000 Mart ist 
der Kaufmann Sundermann fliicksti 
geworden; es wurde ein Steckbries 
hinter ihm erlassen. 

Snrftedt. —- Eine besondere 
Chrung wurde dem hiesigen Vttraers 
meister a. D. Wilhelm Kiicke zutheil 
Durch den Landrath Hene-Hildes- 
heim wurde ihm in feiner Wohnnna 
der Kronenorden 4. Klasse überreicht. 
Bürgermeister Küste ist 75 Jahre alt. 
Er ist hier 24 Jahre als Bürgermei- 
ster thiitig gewesen, dazu war er 29 
Jahre Kreisdeputirter. 

satte-Ists. 
Schwerin. — Das 25jährige 

Jubiläum beging die HebammeFrau 
Luise Bredfeldt, geb. Hader, Witten- 
durgerftrasze 28. 

Doberau. —- Der seit 1879 in 
hiesiger Stadt angestellte Stadtsetres 
tär Schütt hat sich das Leben genom- 
men. Das Motiv ist noch unbe- 
kannt. 

Ne u st a d t. s- Das Hänsler An- 
dreas Pochnicht’sche Ehepaar in 
Wutfsahl feierte das Fest der golde- 
nen Hochzeit 

Menspammt 
Bingerbrück. — Den seit vier 

Tagen vermißten Landwirth Engel- 
hert in Rheinhöllen fanden Arbeiter 
beim Aufhacken des Eises aus einem 
Teiech mitten in das Eis hineingeste- 
ren als Leiche auf. 

— 

Bitte na u. — Der Beigeord- 
nete Herr Eberle hat sein Amt wegen 
vorgerückten Alters niedergelegt. 

Friedberg —- Jm Haselhecker 
Wald wurde ein Ober-Roßbacher 
Bürger wegen Wilddieberei verhaftet. 

Hier erhängte sich der Schneider 
Adam Rumpe. Der Grund ist in Fa- 
milienverhältnissen zu suchen. 

«G e r n s h e i m. —- Verhaftet wur- 
de der ca. 40 Jahre alte Rechts-ton- 
fuleni J. Maul in Gernsheim wegen 
Unterschlagung. 

scheut-ers 
E ls f let h. — Herr Lehrer Win- 

ters zu Lienen ist vom 1. Mai dieses 
Jahres ab mit der Verwaltung der 
Hauptlehrerftelle zu Wahnbect drauf- 
tragt worden. 

Hefteusgatfetc 
K a s f e l. —- Verliehen wurde dem 

Eisenbahn-Wagenmeifter a. D. Hein- 
rich Holztnecht zu Kassel anläßlich fei- 
nes Uebertrittes in den Ruhestand das 
Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen. 

Frankfurt. — Der in Sach- 
senhausen in der Kaulbachstraße woh- 
nende Kaufmann Joh.J Habertorn 
hat sich erschossen. Das Motiv ist un- 

bekannt. 
F r i e d e w a l d. -—— Jnfolge einer 

Operation starb in einer auswärtigen 
Klinit der ehemalige Seelforger unse- 
rer Gemeinde Pfarrer a. D. Haupt. 

Fritzlar. —- Jm benachbarten 
Züschen stürzte der 14jährige Sohn 
des Bäckermeisters Heinrich Hecker 
beim Schlittschuhlaufen derartig, daß 
nach einigen Tagen der Tod eintrat. 

H a n a u.—Jm benachbarten Dorf 
Romrod wurde der Gemeinderechner 

awkss «·-I OZ-L--I.«.J. I--L». sk«s«c«-«sk-- 

—
 

quuu aus- wtwsbsuuq Uhu-I nassosuuku 
kim Walde von einem niederstürzenden 
Baume getroffen und erschlagen. 

Wiss-its Its-un 
D r e s d e n. ——— Dieser Tage er- 

schoß in einem Hause der Freiberger 
Straße der Bierausgeber Hoffmann 
seine beiden Kinder im Alter von 4 
und 11,--2 Jahren, und richtete dann die 
Waffe gegen sich selbst 

C r o st a.——Die Firma Adolfshütte, 
vormals Gräfl. Einsiedelsche Koalin-, 
Ton- und Kohlenrverke, A.G. zu 
Crosta, ist von einem verheerenden 
Schadenfeuer heimgesucht worden. 

K l o tzsch e. — Der allgemein be- 
liebte Gemeindeältesie von Klotzsche- 
Känigswald Kaulfuß feierte seinen 
70. Geburtstag 

L e i p z i g. — Der vrojettirte Bau 
eines Krematoriumg wird die Stadt- 
verodneten in Leipzig in ihrer nächsten 
Sitzung beschäftigen. 

ginisteich Damm 
München. —-— Jn der Fournier- 

und Kehlleistenfabrit von Heinrich 
Hofheimer an der Zielstattstraße 
tSendlinger Oberfeld) brach Feuer 
aus, welches in kurzer Zeit das ganze 
Gebäude einäscherte. 

Albersfeld —- Dag szährige 
Mädchen des Oelonomen Karch ist 
beim Dreschen vom Gävel erfaßt« und 
so zu Tode gerädert worden, daß der 

Kopf vollständig vom Rumpf ge- 
trennt wurde. » 

Markt Bruch —-- Letztens hat 
der frühere Flaschner und Wirth 
Drechsler »Zum Schwan« lExlneipe 
des Corps ,,Bavaria«) gleichzeitig feine 
goldene Hochzeit nnd seine 25jährige 
Zugehörigteit zur Gemeindeverival 
tung gefeiert- 

Neustadt a. A. s-— In der Kelle- 
rei, dem letzten Rest des martgräfl. 
BesitzthumT ist ans unbetannter Ur- 
sache Feuer ausgebrochen, dem drei den 

Rosolifabritanten W,,lfing, Karl 
Jlltiillsk und Irib 7rsnbpit nobIs-im- 

Scheunen zum Opfer fielen. Die Um- 
gebung, ebenfalls gefüllte Scheunen 
mit daran liegenden Wohnhäufern,« 
konnten gerettet werden. 

DürfflingenwDer Inhaber 
der Bantfirnra Max Michelbacher in 
Dütfflingen wurde wegen Depotun- 
terfchlagungen in Höhe von 60,000 
Mark verhaftet. Ueber fein Vermögen 
ist der Konturs eröffnet worden. Zahl- 
teiche kleine Kapitalisten sind fchwer 
geschädigt- 

pönigreich Yürttmietfh 
Stuttgart. »s- Die Erben der 

Großtaufmanns Louis Mommerel 
haben der Stadt eine Stiftung von 

litt),000 Mi. für das Kannftädter 
Krankenhaus zur Erbauung eine-Z be- 
sonderen Pavillons vermacht. 

Chingen. —— Es brach in dem 
Haufe des Drogiften E. Beck Feuer 
aus, durch welches das schöne Gebäu- 
de total zerstört wurde. 

Haigerloch —-- Joseph Keiszter, 
Drechsler, der ältefte Einwohner von 

hier« feierte feinen 90. Geburtstag 
K ü n z e l s a u. --—- Beim Holzfiih: 

ren im Wald verunglückte der Wirth 
Ernst in Gaisbach tödtlich. 

Udtkupfskii 
Kaiserslautern —-- Wegen 

Mordverfuchs wurde der Zsfährige 
Tagner Ludloig Schmitt hier in Haft 
genommen. Schmitt ging bei den Ehe- 
leuten Jofeph Klinger hier in Kost, er 

scheint mit der Eheftau Klinger nä- 
her befreundet gewefen zu fein. Letz- 
tens ließ Schmitt feine Koftleute in 
die Wirthfchaft von Heilmann kom- 
men. Während der Mann tartete, faß 

Auf dem Bald-hob 
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Bekanntett »Also in die Alpen wollen Sie, lieber Freund? Na, da 
seien Sie recht, recht vorsichtig oder noch besser, geben Sie mir den 
Thaler schon vorher zurück, den ich Jhnen neulich geliehen habe!« 

die Frau bei ihm. Plötzlich trachte ein 
Schuß, gleich daraus noch einer, wobei 
Schmitt der Frau Klinger den Revol- 
oer direkt ans Gesicht hielt. Daß 
Schmitt zuerst die Frau und dann sich 
selbst erschießen wollte, geht aus einem 
Schreiben hervot, das auf dem Tisch 
vorgefunden wurde. 

OriiikdeessistpmuA Bade-. 
Karlsruhe —- Seinen Ver- 

letzungen erlegen ist der bei einer 
Christbaurnseier durch einen Messer- 
siich tödilich verletzte Zivilxnusiter 
Diebold. 

Appenweier. — Im Bahnth 
Appeniveier wurde dem Bahnarbeiter 
Josele Sauer ans Appenweier von 
einer Lokoxnotive ein Fuß abgefah- 
ren. 

Bötzinaen -—— Beim Roudeln 
gerieth der Sohn des Schuhmacher-Z 
Heinrich Konstanzer unter einen vor- 

beifabrcnden Wagen. Der Junge 
erlitt furchtbar cnistellende Verletzun- 
gen. 

Dinglinaen In der ARE-Ench- 
grube wurde die Leiche eines 35 Jahre 
alten Mannes gefunden, der sich er- 
iebnssesn Miit Nat-b voraefundenen 
Visitenlarten ist es ein« lgewisser 
Louis Wehgand aus Rappoldcstveiler 
i. E. 

thahsssotltringeth 
Straßburg. — Zum Nachfol- 

ger des1 im veraangenen Jahr verstor- 
benen Museumsdireltors Adolf Seh- 
both soll der Landesausschußabgeords 
nete Anselm Laugel ausersehen sein. 

B r o z he i m Ranton Msarlols- 
heim). —- Jn schrecklicher Weise latn 
der Landwirth Johann Wilz hier 
ums Leben. Beim Wasserschöpfen 
stürzte er iiber den Brunnenrand und 
brach sich das Genick. Als man ihn 
dort auffand, hatte er schon seinen 
Geist aufgegeben 

Freie Fiädtr. 
Ha mbura· —- Jn der großen 

Wurstsibrit von Chr. Wulss ckcFried- 
richs dahier wurden cnorme Fleisch- 
1:nd Wlurstdiebstähle ausgeführt Die 
Diebstähle reichen theilweise bis zu 
drei und vier Jahren zurück. Acht 
Gesellen, vie zum Theil lange Zeit 
bei der Firma beschäftigt sind, wur- 
den verhaftet nnd weitere Wahnsinn- 
gen stehen bevor. Der Werth der 
gestohlenen Waare soll über 20,000 
Mart betragen. 

Die Hamburger Polizeibehörde 
theilt mit, daß ein gewisser KarlHer- 
mann Friedrich Jürß aus Schwerin 
i. M» welcher seit längerer Zeit in 
der Umgegend Betriigereien verübte, 
ergriffen wurde 

gesteinigt-. 
Lureinburg. — Jn Claufen 

(Thiergarten) vernngliickte das vier- 
jährige Töchterchen des Zimmermanns 
Hubert Ahlen tödtlich. 

Rollingergrund.-——Camille 
Jacquart aus Rollingergrund, Divi- 
fionschef im belgifchen Ministerium 
des Innern, ift zum Ritter im Leo- 
pold- Orden ernannt worden 

oesterreich-’8tusarn. 
Wien. ----- Kürzlich feierte die in 

der Siinmeringer Hauptftraße 45 bei 
ihrer einzigen Tochter tvohnhafte Frau 
Katharina Blau ihren 105jährigen 
Geburtstag. 

A f ch. — Jn Hof wurde ein gräß- 
liches Verbrechen verübt. Ein frem- 
der Mann erschien im Zimmer der 
fchwerlrankcn, ledigen Anna Kreutzer 
und verlangte Geld von ihr. Dann 
zündete er das Bett an und flüchtete. 
Die Kreutzer konnte noch einige An- 
gaben tnachen, worauf fie den Brand- 
wunden erlag. 

B u d a p e st.——Das Pfarramt des 
Rochusfpitals verständigte die Poli- 
zei, daß aus dein Bureau des Pfar- 
rers des Spitals ein Depotfchein über 
Werthvapiere im Werthe von 50,000 
Kronen gestohlen wurde. 

P r a g. —- Der pensionirte Profes- 
for der tfchechifchen technischen Hoch- 
fchnle in Prog, Karl Wenzel Zenger, 
ift im 77. Lebensjahre gestorben. 

Der 17-jährige Handelsschüler No- 
tuschil übersiel in Png den Juwelier 
Bergmann in der Absicht, das Ge- 
schäftslokal auszuranben. Er ver- 
letzte den Besitzer durch Hiebe mit ei- 
nem Hammer schwer. Ein zufällig 
vorübergehender Polizist hörte die 
Hilferufe und überwältigte den Thä- 
ter. 

P r z e m y s l. —- Der Hauptmann 
des 45. Jnfanterie-Regiments, Phi- 
.lipp Mitis, hat sich hier erhängt. Das 
HMotiv der That sollen mißliche finan- 
;,zielle Verhältnisse sein. 
T Czernowitz. —- Ungeheures 
JAufsehen erregt hier der Selbstmord 
ldes Besitzers des Case Habsburg und 

ides Hotels Bristol, Josef Landau, der 
xsich aus dem Fenster des Klosetts sei- 
kner im zweiten Stock gelegenen Woh- 
jnnng in den Hosraum stürzte und mit 
izerschtnettertcn Gliedern todt liegen 
.blieb. 

ZM 

i B a se l.——Herr Prof. Rud. Bunt- 

Ihardt aus Basel, der Leiter der zoo- 

Ilogischen Station des Berliner Aqua-- 
riums in Rovigno, ist an einem Herz- 
schlag gestorben. 

Das Hotel »Basler Hos« wurde um 

idie Summe von 800,000 Franken 
Evon dem sozialdemokratischen Groß- 

Ikath und Wirth Oskak Tiikke käuflich 
lerworbm 
s Freiburg. —- Die Murlner 
Linde in Freiburg ist von Fachleuten 
aus ihre Lebenskraft untersucht wor- 

den. Man hat den Wurzeln frische, 
mit Dung untermischte Erde gegeben 
und denkt daran, den Baumvetera- 
nen aus die am wenigsten störende 
Weise abzuästen. 

Luzern. — Jrn Alter von 47 
Jahren starb hier Dr. Robert Steiger, 
ein tüchtiger Arzt und Chirurg. Der 
Verstorbene war ein Enkel Dr. Robert 
Steigers, der sich in der Freischaaren-· 
zeit hervorgethan hatte. 
W 

Die März-Nummer der Deutschen 
Hausfrau. 

Beinetlensivertb unter den Bei- 
trägen in der März Nummer der 

IDeutschen Hausfrau, die jetzt vor- 

Iliegt, ist ein Aufsatz in welchem Ins- 
Iteresfantes Aus dem Lebenslauf 
Jenny Linde initgetheilt wird, der 
rühmlichst bekannten Sängerin, die 
uin die Mitte des letzten Jahrhun- 
derts Tausende von Muisikfreunden 
in allen Welttheilen durch ihren Ge- 
sang entzückte. Julius Maler-Lin 
hervorragender deutsch-amerikanische: 
Schriftsteller, ist durch ein-e gediegene- 
Uebersetzung einer kurzen Skizze des 
italienischen Dichters Edmosndo de 
Amicig vertreten. Ein weiterer in- 
teressanter Beitrag ist der Straußen- 
Jucht in Amerika gewidmet, mit meh- 
reren passenden Jlluftrsationem Die 
Reduktion plctdert Toiederum in 
iiberzengiendoer Weise in den edito- 
riellen Abtbeilungen für Jiung und 
Alt. Gartenfreunde erhalten Anlei- 
tuna fiir die bevorstehenden ersten 
Arbeiten im Freien und des weiteren 
sind mehrere inbaltreiche Seiten der 
weiblichen Hand-fertigteit aetvisdmet, 
init allerlei biisbschen Anleitung für 
Handarbeiten Die Zeitschrift hat 
sich so sehr eingebürgert, daß man 
szuweilen vergißt, daß dieselbe erst vor 
jeiniaen Jahren in’s Leben gerufen 
.wurde. So wie die Zeitschrift jetzt 
von Monat zu Monat erscheint, kann 
Esie getrost als eine der schönsten und 

swictfamsten Erzeugnisse deutsch-same- 
sritanifchen Buchdruckes bezeichnet, 
i und den besten deuifchländischen Zeit- 
l schriften ebenbiirtia an die Seite ac- 

stellt werden. Die Redaition dieses 
Blattes nimmt leonnemenis - Auf- 
träge aern entgegen. Der Preis be- 
trägt vorläufig noch 50 Cents pro 
Jahr-. 

«--.I-—— 

Der junge König von Portn al 
soll ein guter Musikante sein. Er wird- 
trotzdem feine liebe Not haben, wenn irr Ordnung ins politische Orchester springen will. 


